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Vollzug der Wasser- und Bodenschutzgesetze 
Wasser- und bodenschutzrechtliche Stellungnahme 
 
Ihre Email vom 18.06.2021, 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zu den o.g. Unterlagen nehmen wir wie folgt wasserwirtschaftlich Stellung: 
 
I. Wasserwirtschaftliche und bodenschutzrechtliche Beurteilung des Plangebiets: 
 
Das betrachtete Teilgebiet befindet sich in keinem festgesetzten Wasser- oder 
Heilquellenschutzgebiet. 
Es befinden sich keine Wasserrechte im Plangebiet. 
Durch die geplante Maßnahme werden keine Oberflächengewässer tangiert. 
Das Bodenschutzkataster des Landes Rheinland-Pfalz enthält für das Gebiet keinen Eintrag. 
Die Niederschlagswässer sollen gemäß vorliegender Planung zentral über eine 
Abwasseranlage ins Grundwasser eingeleitet werden. 
Die anfallenden häuslichen Abwässer sollen der öffentlichen Abwasserentsorgung angedient 
werden. 
 
Wasserwirtschaftlich bestehen gegen die Planungen keine/erhebliche Bedenken, wenn die 
nachfolgenden Punkte beachtet werden: 
 
II. Hinweise: 
 
A. Bodenschutz: 
 

1. Sollten zur Baugrundvorbereitung und Erschließung Aufschüttungen mit 
Fremdmassen erforderlich werden, ist dies anhand einer Baugrunduntersuchung zu 



den hydrogeologischen Standortbedingungen und mit Angabe der vorgesehenen 
Boden- und Bauschuttmaterialien entsprechend des Gesetzes zum Schutz vor 
schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Altlasten (BBodSchG) und 
den Anforderungen der LAGA (Bund/Länder-Arbeitsgemeinschaft Abfall), Mitteilung 
M 20: Anforderungen an die stoffliche Verwertung von mineralischen 
Reststoffen/Abfällen - Technische Regeln, darzustellen. 
 

B. Schmutzwasser: 
 

2. Die Schmutzwässer sollen der öffentlichen Kanalisation angedient werden. Hierfür ist 
eine Zustimmung des Abwasserbeseitigungspflichtigen erforderlich. 
 

C. Niederschlagswasser: 
 

3. Aufgrund der beabsichtigten zentralen Versickerung der unbelasteten 
Niederschlagswässer ins Grundwasser ist eine gesonderte wasserrechtliche 
Erlaubnis für die Gewässerbenutzung zu beantragen. Erst wenn diese Erlaubnis 
vorliegt ist eine funktionsfähige Abwasserbeseitigung gesichert, die Bestandteil einer 
ordnungsgemäßen Erschließung ist. 
 

D. Löschwasserbereitstellung: 
 

4. Sofern die Bereitstellung von Löschwasser problematisch ist, empfehlen wir eine 
Sammlung von Niederschlagswässern in einer Zisterne, sowie den Anschluss des 
Überlaufs an die geplante Niederschlagsentwässerung. Die Entnahmeeinrichtungen 
für das Löschwasser sind mit dem Träger der Feuerwehr und der 
Brandschutzdienststelle der Kreisverwaltung abzustimmen. Die regelmäßige 
Reinigung der Zisterne (z.B. Schmutz, Schwebstoffe) sollte hierbei beachtet werden. 

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Sebastian Wüst 
 


